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 ›››Auf einen Blick

Die Schlumper haben eine neue Galerie
Mit einer großen Party wurde Ende Juni die Eröffnung der neuen Galerie der Schlumper in der Marktstraße 131 im Hamburger Karovier-
tel gefeiert. Mit dem Titel „Blick zurück nach vorn“ startete die erste Ausstellung in der neuen „Galerie der Schlumper“. Hier werfen die 
Künstler einen Blick auf die  Anfänge der  
Ateliergemeinschaft. Die Eigenart der Kunst  
der Schlumper besteht aber auch in der Über-
raschung, im Blick nach vorn. Noch bis Anfang 
September werden neben Arbeiten bereits 
verstorbener Künstler aus den Gründungsjahren 
der Ateliergemeinschaft auch Werke gezeigt, 
die einen Ausblick in die Zukunft bieten und in 
den letzten Jahren von einer neuen Generation 
von Künstlern des Ateliers  geschaffen wurden. 
Galerie der Schlumper, Marktstr. 131,  
20357 Hamburg, Tel.: 0 40.43 25 42 70.
Die Öffnungszeiten ab Juli 2014: Mi. bis  
Fr. 16 – 19 Uhr, Sa. 11 – 17 Uhr, So. 14 – 17 Uhr

Open-Air-Kino-Reihe war ein voller Erfolg
An vier Freitagen im August  verwandelte sich der Alster dorfer Markt 
wieder zum Freilichtkino – mit großem Erfolg. Bei bestem Wetter ver-
sammelten sich durchschnittlich ca. 500 Menschen ab 20.30 Uhr auf dem 
Marktplatz, um auf geliehenen oder selbst mitgebrachten Stühlen, Pick-
nickdecken oder gar an Campingtischen den jeweiligen Film des Abends zu 
verfolgen. Mit kühlem Bier, Wein und Bratwurst waren auch Spontanbe-
sucher gut versorgt. Der Kinospaß für Groß und Klein war inklusiv gestal-
tet, dementsprechend wurden alle Filme mit Untertiteln und Audiodeskrip-
tion gezeigt. Darüber hinaus stand ein markierter Bereich für induktives 
Hören mit Hörgerät oder Cochlea-Implantat zur Verfügung. Gestartet 
wurde gleich am 1. August mit der Tragikomödie „Imagine“, gefolgt vom 
 chaotischen Spaßfilm „Buddy“ von Michael Bully Herbig. Den Höhepunkt 
bildete am 15. August der Klassiker „Casablanca“, zu dem der Hamburger 
Soulstar Stefan Gwildis live die Audiodeskription las. Den Abschluss der 
dies jährigen Open-Air-Kino-Reihe bildete die deutsche Komödie „Miss Sixty“.

Die Galerie der Schlumper in 

der Marktstraße

Open-Air-Kino auf  

dem Alsterdorfer Markt

Literaturtipp:  
Die Pilgerjahre des  
farblosen Herrn Tazaki
„Die Pilgerjahre des farblosen 
Herrn Tazaki“ folgt einem Mann, 
der keine Eigen- und Leiden-
schaften zu haben scheint, auf 
dem Weg, sein in der Jugend 
auf unerklärliche Weise verloren 
gegangenes Leben zurückzuer-
obern. Der japanische Bestsel-
lerroman, der sich in weniger als 
einer Woche über eine Million 
Mal verkaufte, ist ein großer 
Roman über Freundschaft und 
Liebe, Schmerz und Schuld und 
über die Hoffnung, durch eine 
Reise in die Vergangenheit die 
Farben des Lebens wieder in das 
eigene zurückzuholen – und da-
mit vielleicht auch die Liebe, für 
die Tazaki diesen Versuch startet. 
Murakamis neustes Werk disku-
tiert die Bedeutung der Werte 
im Leben eines Menschen und 

die Entdeckung 
seines Selbst im 
unauflöslichen 
Zusammenhang 
mit anderen Men-
schen. Im Dumont 
Verlag erschienen, 
ist die einfühlsam 
erzählte Geschich-
te auf 318 Seiten 
für 22,99 €  
zu erwerben.
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Bugenhagen-Schule in Alsterdorf

SEPTEMBER
Samstag, 6. September 2014  
ab 21 Uhr, Nacht der Kirchen,  
Kirche St. Nicolaus

Samstag, 7. September 2014  
11.00 Uhr, Abschlussgottesdienst 
Nacht der Kirchen

Sonntag, 14. September 2014 
9 –17.00 Uhr, Alsterfloh, Marktplatz

Samstag, 27. September 2014 
10 –16.00 Uhr, Miniseitz- 
Kinderflohmarkt, Herntrich-Saal

OKTOBER
Sonntag, 12. Oktober 2014  
11–18.00 Uhr, Kartoffelschmaus, 
Marktplatz

NOVEMBER
Sonntag, 16. November 2014  
10 –17.00 Uhr, Stoffmarkt,  
Marktplatz

Sa./So., 29./30. November 2014 
11–18.00 Uhr, Alsterdorfer Advent, 
Marktplatz

DEZEMBER
Freitag, 5. Dezember 2014  
20.00 Uhr, Bundesjugendballett von 
John Neumeier, Kirche St. Nicolaus

Samstag, 6. Dezember 2014 
14–24.00 Uhr, 125 Jahre Kirche  
St. Nicolaus, Kirche St. Nicolaus

Freitag, 12. Dezember 2014 
19.30 Uhr, Feuerzangenbowle – 
Open-Air-Winterkino, Marktplatz
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›››Termine bis  
Dezember 2014

Staatlich anerkannte 
gymnasiale Oberstufe 
startet an den  
Bugenhagen-Schulen
Das neue Schuljahr bringt für 
die Bugenhagen-Schulen in 
Alsterdorf und Blankenese viele 
Neuerungen mit sich, denn 
im Frühjahr wurde dort die 
gymnasiale Oberstufe staatlich 
anerkannt. Durch diese Aner-
kennung haben die Schulen die 
Berechtigung, Abiturprüfungen 
selbstständig abzunehmen, so-
dass die dortigen Schülerinnen 
und Schüler in der Oberstufe 
ihre Prüfungen unter gleichen 
Bedingungen wie an staatlichen 
Gymnasien ablegen können. 
Damit einher ging auch die 
Einführung von Oberstufenprofilen, von denen den 
Schülern nun insgesamt fünf zur Auswahl stehen: 
Am Standort Alsterdorf dürfen  
sie sich zwischen dem naturwissenschaftlich 
geprägten Profil „Leib und Seele“, dem im Kern 
 pädagogischen Profil „Anthropologie“ oder dem 
Profil „Wirtschaftsethik“ entscheiden. Blankenese
bietet die ähnlichen Profile „Wirtschaft und 
 Verantwortung“ und „Der Mensch in der Welt“ an. 
Profilergänzendes Fach ist immer Religion.

Opernloft Hamburg zu Gast auf dem Alsterdorfer Markt 
An einem sommerlich war-
men Freitagabend trafen sich 
Opernfreunde und solche, die 
auf dem besten Wege dahin 
sind, welche zu werden, auf 
dem Alsterdorfer Markt zum 
Opernpicknick.
Mehr als 140 Besucherinnen 
und Besucher kamen, schlemm-
ten und lauschten. Sie tischten 
die mitgebrachten Speisen 
üppig und appetitlich auf und 
luden noch die Künstler zum 
Naschen ein. Gekühlte Geträn-
ke gab es beim Kesselhaus-
Catering, wo sich auch der ein 
oder andere spontane Besucher 
noch sein Picknick zusammen-
stellen konnte.

Bereits im dritten Jahr war das 
Opernloft Hamburg zu Gast in 
Alsterdorf. Drei junge Sängerin-

nen und Sänger der Schmiede 
für „Oper in Kurz“ sangen Arien 
und Lieder aus ihrem Repertoire.

›››Ihre Meinung
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen 

zu unserem neu gestalteten Magazin. 

Kontaktieren Sie uns gerne über E-Mail 

oder per Post: 

info@alsterdorf.de oder Evangelische 

Stiftung Alsterdorf, Öffentlichkeitsarbeit,

Alsterdorfer Markt 5, 22297 Hamburg

Opernmelodien auf dem Alsterdorfer Markt zogen die Besucher in ihren Bann


